
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde, 
 

in der kommenden Woche 
tritt der neue Bundestag zu-
sammen und voraussichtlich 
wählen wir die Bundeskanz-
lerin. Außerdem steht die Ver-
eidigung des Kabinetts an. 
Während die SPD sich immer 
noch streitet, kümmern wir 
uns um die Zukunft unseres 
Landes. Für mich ist die wichtigste Botschaft: Mit 
der bürgerlichen Regierung beginnt nicht die Zeit 
der sozialen Kälte – im Gegenteil, wie unsere 
Änderungen bei Hartz IV zeigen. Die Panikmache 
von André Kavai und Sascha Raabe entbehrte also 
jeder Grundlage.  Die Menschen sind schon am 
27. September darauf nicht reingefallen. Das ist 
beruhigend und bestätigt mich in meiner Über-
zeugung, in den Mittelpunkt der Arbeit unsere 
Ideen und Ziele zu stellen und nicht ständig über 
den politischen Gegner zu sprechen. 
 
Ihr und Euer 

 
____________________________________________________ 
 

Armin Engel als Bürgermeister 
kann Bad Orb neue Impulse geben 
 
Direkt von den Gesprächen am Rande der Koali-
tionsverhandlungen kam Dr. Peter Tauber am ver-
gangenen Samstag nach Bad Orb, um Bürger-
meisterkandidat Armin Engel seine Unterstützung 
zuzusagen. „In den nächsten Jahren stehen nicht 

nur in Berlin wichtige Entscheidungen an, auch in 
Bad Orb gilt es, die Weichen richtig zu stellen. Ich 
persönlich glaube, dass Armin Engel dafür der 
richtige Bürgermeister ist“, stellt Tauber klar.  
 
Grund für seine Unterstützung sei aber nicht nur 
das gemeinsame Parteibuch: „Natürlich hilft es, 
wenn ein Bürgermeister der CDU Anliegen der 
Kurstadt in Wiesbaden und Berlin vorträgt. Da hat 
er es deutlich leichter, als unabhängige oder freie 
Kandidaten, weil er Wege und Strukturen auch 
aufgrund seiner Erfahrung besser kennt“, erklärt 
der Bundestagsabgeordnete. Noch wichtiger sei 
aber etwas anderes: Armin Engel sei ein Mann des 
Ausgleichs, einer der zuhört, der Menschen 
zusammenbringt. Genau das brauche aufgrund 
der letzten Jahre Bad Orb.  
 
„Was mir besonders gut gefällt: Im Wahlkampf 
setzt Armin Engel auf seine eigenen Themen. Er 
schimpft nicht über die Landes- oder Bundes-
politik, sondern greift die Probleme an, die die 
Kommunalpolitik auch selbst lösen kann. Ganz 
oben auf der Liste steht dabei die ärztliche Not-
versorgung. Dass dieses Thema die Bürgerinnen 
und Bürger besonders beschäftigt, habe ich im 
Bundestagswahlkampf deutlich gespürt. Armin 
Engel ist der Mann, der dieses Problem lösen will 
und kann. Da bin ich mir sicher“, lobt der Christ-
demokrat seinen Freund. 
 
In diesem Jahr war Tauber selbst sehr oft in der 
Kurstadt. Auch in den kommenden Monaten wolle 
er nicht nur bei der Eröffnung der Therme die 
Stadt im Spessart besuchen. Als Kreistagsabge-
ordneter und vor allem in Berlin werde er jeder-
zeit für die Interessen Bad Orbs eintreten. Daher 
werde er seine Gespräche mit Verbänden und Un-
ternehmen fortsetzen, um über die Entwicklungen 
vor Ort auf dem Laufenden zu sein, so Tauber 
abschließend. 
____________________________________________________ 
 

Tauber: „CDU und FDP sorgen für 
mehr Gerechtigkeit“  
 
Der direkt gewählte Bundestagsabgeordnete Dr. 
Peter Tauber (CDU) begrüßt die jetzt getroffenen 
sozialpolitischen Entscheidungen von CDU und 
FDP. In einer Koalition werden Union und FDP 
eine Verdreifachung des Schonvermögens von 
Hartz-IV-Empfängern von 250 auf 750 Euro je 

Nr. 038      19. Oktober 2009 

Brief Tauber 

Informationen über Dr. Peter Tauber,  
den CDU-Bundestagsabgeordneten für den Wahlkreis 180 

 

 
Peter Tauber mit Armin Engel in der Orber Fußgängerzone. 
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Lebensjahr vornehmen und die selbst genutzte 
Immobilie umfassender schützen. Außerdem wird 
die neue Koalition zusätzliche Verdienstmöglich-
keiten für Arbeitssuchende verbessern.  
 
"Mit diesen Maßnahmen werden wir fundamen-
tale Ungerechtigkeiten von Rot-Grün beseitigen, 
die die Sozialdemokraten jahrelang nicht ange-
packt haben", betonte Dr. Peter Tauber. Vor allem 
die Menschen, "die fleißig und sparsam" seien und 
für ihr Alter vorsorgen, dürften durch Hartz IV 
nicht bestraft werden. Mit der deutlichen Er-
höhung des Schonvermögens hätten Arbeits-
suchende nun die Chance, ihr Erspartes auch bei 
Arbeitslosigkeit zu erhalten. Zugleich werde da-
mit der Anreiz erhöht, Geld für die eigene Alters-
vorsorge zu sparen. Bisher hätten Arbeitssuchen-
de lediglich einen Freibetrag von 250 Euro je 
Lebensjahr, so Dr. Peter Tauber. Zudem sollen 
selbst genutzte Immobilien nach dem Willen von 
Union und FDP zukünftig umfassend geschützt 
sein, da gerade auch das eigene Haus wesentlich 
zur Altersvorsorge beiträgt. „Diese Maßnahmen 
sind ein wesentlicher Baustein zur Vermeidung 
von Altersarmut und sollen Anreize schaffen, ver-
stärkt in die eigene Altersvorsorge zu investie-
ren“, so der neu gewählte Bundestagsabgeord-
nete.  
 
Weiterhin wurde vereinbart, dass Hartz-IV-Em-
pfänger künftig mehr Geld als bisher hinzu-
verdienen dürfen. Es müsse der Grundsatz gelten: 
Wer arbeitet, muss mehr haben, als wenn er nicht 
arbeitet. Damit will die neue Koalition bei ALG II-
Bezug den Anreiz erhöhen, eine voll sozialver-
sicherungspflichtige Beschäftigung zu suchen und 
anzunehmen. „Die jetzt vereinbarten Verbes-
serungen durch Union und FDP zeigen deutlich, 
dass die Angstmacherei von Sascha Raabe und 
Andre Kavai vor einer bürgerlichen Koalition im 
Bundestagswahlkampf jeder Grundlage entbehr-
ten und nur dazu dienen sollten die Bürgerinnen 
und Bürger zu verunsichern“, betonte Dr. Tauber. 
Dies habe ersichtlich nicht funktioniert. Für 
Tauber ist daher klar: „Ich werde auch künftig 
erklären, wofür die Union steht. Angstmacherei 
und Negativkampagnen überlassen wir der SPD.“ 
 
Auch sonst zeigt sich Tauber optimistisch über 
den Verlauf der Koalitionsverhandlungen. Es 
stehe ein echter Politikwechsel nach den Jahren 
von Rot-Grün und einer großen Koalition, in der 
die SPD oft genug Hemmschuh für eine positive 
Entwicklung war, bevor. Dass Verhandlungen 
daher nicht von heute auf morgen abgeschlossen 
würden, ist aus Sicht Taubers nur logisch. „Unter 
den Abgeordneten von CDU und FDP ist eine 
deutliche Aufbruchsstimmung zu spüren, auch 
wenn das ein oder andere Thema durchaus 
kontrovers diskutiert wird. Ich bin mir aber sicher, 

dass sich das Ergebnis am Ende sehen lassen 
kann“, so Dr. Tauber abschließend. 
____________________________________________________ 
 

Tauber beim Deutschlandtag der 
Jungen Union 
 
Am vergangenen Wochenende kam im westfä-
lischen Münster die Junge Union, die Nach-
wuchsorganisation der CDU, zu ihrem jährlichen 
Deutschlandtag zusammen. Tauber war erstmals 
seit sechs Jahren nur als Gast bei dem Treffen der 
größten politischen Jugendorganisation anwe-
send.  Gemeinsam mit dem Bundesvorsitzenden 
Philipp Mißfelder und dem neuen CDU-Bundes-
tagsabgeordneten Steffen Bilger aus Baden-
Württemberg sprach er aber natürlich über die 
künftige Rolle der Union in der Bundesregierung. 
„Die JU fordert zu recht, dass die CDU deutlich 
machen muss, das eine neue Bundesregierung 
einen Politikwechsel und damit eine echte 
Perspektive für unser Land bedeutet“, so Tauber. 
 

____________________________________________________ 
 

Terminhinweise (Auswahl)  
 
19.10., 19.30 Uhr 
CDU Nidderau Mitgliederversammlung, 
Nidderau-Heldenbergen 
 
20.10., 13.00 Uhr 
Sitzung der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, 
Berlin 
 
22.10., 20.00 Uhr 
CDU Gelnhausen Vorstand, Gelnhausen 
 
23.10., 19.30 Uhr 
CDU Erlensee Mitgliederversammlung, Erlensee 
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